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COP16 in Kolumbien:  

Bitteres Ende der 
Weltnaturkonferenz    

Bei der COP16 in Kolumbien rangen die 
teilnehmenden Staaten um die Umsetzung des 
Weltnaturvertrags. Dieser soll bis 2030 rund 30% der Land- und Meeresflächen unter 
Schutz stellen. Gescheitert ist die Konferenz wohl an der Frage der Finanzierung, 
aber das zeigt doch eigentlich eher, dass das Thema – die Zerstörung der 
Biodiversität und damit unserer Lebensgrundlagen – immer noch nicht ernst 
genommen wird. Der BUND klagt vor dem Bundesverfassungsgericht für eine 
wirksame Naturschutz-Gesetzgebung – der Schutz der Biodiversität ist nicht 
aufschiebbar! 

 

Liebe Naturschützerin, lieber Naturschützer, liebe BUND-Mitglieder im Rems-
Murr Kreis, 

 
Als Naturschützer versucht man den vielen Konferenzen, Beschlüssen, Tagungen 
und gewichtigen Einigungspapieren zu folgen und deren Konsequenzen zu 
verstehen. Geht’s zwei Schritte vor und drei zurück – oder andersrum? Wer hat 
darauf eine gute Antwort? 
Erleben tun wir leider alle mehr das weitere Artensterben. Jetzt stehen schon Igel auf 
der Roten Liste. Wir alle schwanken wohl zwischen Desillusion und dem Willen nicht 
aufzugeben, sondern wenn auch nur im kleinen eigenen Universum zu versuchen die 
Schönheit und Vielfalt unserer Natur zu schützen.  
Zu unserer nächsten Kreismitgliederversammlung erwarten wir als Gast Prof. Dr. 
Potthast, Lehrstuhl für Ethik, Theorie und Geschichte der Biowissenschaften 
Universität Tübingen mit Betrachtungen über „Was schützen wir eigentlich, 
wenn wir Natur schützen – und warum? Philosophische und ethische Überlegungen.“ 
Die Einladung finden Sie auf Seite 3 des Newsletters. 
Vielleicht gibt uns diese Veranstaltung Antworten und neuen Mut immer weiter für 
den Erhalt der Natur zu kämpfen. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie frohe Feiertage und alles Gute im Neuen Jahr  
Herzliche Grüße 

Ihr BUND-Kreisverband mit allen Ortsverbänden 

 



Weitere Themen: 

 

Prof. Dr. Thomas Potthast zu Gast bei uns 

Blick in die Nachbarschaft: Biosphärengebiet Schwäbische Alb wächst 

Der grüne Tunnel – Trommeln für den Nord-Ost-Ring light 

Kleine Rückschau 2024 

 

Prof. Dr. Thomas Potthast zu Gast bei uns 

Wir freuen uns sehr einen besonderen Gast bei uns begrüßen zu dürfen und laden 
Sie herzlich dazu ein mit Prof. Dr. Potthast zu diskutieren 

 

 

 

 

 



 

Blick in die Nachbarschaft: Biosphärengebiet Schwäbische Alb wächst 

 

19 Kommunen aus den am Biosphärengebiet Schwäbische Alb beteiligten 
Landkreisen Alb-Donau, Esslingen und Reutlingen haben das Einbringen weiterer 
Flächen in das Biosphärengebiet bereits beschlossen. In weiteren drei Kommunen ist 
eine Erweiterung geplant und befindet sich in einem fortgeschrittenen 
Abstimmungsprozess. Das von der UNESCO ausgezeichnete Biosphärengebiet 
Schwäbische Alb wächst damit flächenmäßig um knapp 40 Prozent auf rund 120.000 

Hektar. Ein 
Biosphärenreservat ist ein 
Gebiet, in dem es ganz 
besondere 
Kulturlandschaften gibt - 
also Landschaften, die von 
Menschen gemacht sind 
und von ihnen auch 
erhalten werden müssen. 
Das sind zum Beispiel 
Heidelandschaften, oder 
besonders 
abwechslungsreiche 
Landschaften mit kleinen 

Wäldern, Wiesen und Mooren. 
Zum Gebiet heute gehören so wunderschöne Ecken wie der Albtrauf, die 
Wacholderheiden mit Schafbeweidung auf dem ehemaligen Truppenübungsgelände 
Münsingen, Streuobstwiesen u.v.m.. Neu hinzukommen werden nun weitere 
naturschutzfachlich wertvolle Flächen sowie zahlreiche touristische Attraktionen, wie 
das Schloss Lichtenstein, der Blautopf in Blaubeuren oder die Bärenhöhle bei 
Sonnenbühl. 

Schön, dass die Erweiterung in allen Kommunen einstimmig beschlossen wurde – 
geht doch! 

 

Der grüne Tunnel – Trommeln für den Nord-Ost-Ring light 

Als hätten wir nicht schon genug verunglückte und überteuerte Tunnelbauten in 
Großraum Stuttgart – man denke an das Fass ohne Boden Stuttgart 21 – jetzt gibt es 
eine große Werbekampagne der Industrie für den „Grünen Tunnel“, also den Nord-
Ost-Ring als Tunnellösung. D.h. eine 4-spurige, tiefergelegte Straße quer übers 
Schmidener Feld – die „Brotkammer“ unserer Region – 10 km lang und in erster 
Schätzung 1,6 Mill. € Kosten, wobei „schätzen fehlen kann“, wie wir auch bei allen so 
optimistisch geplanten Großprojekten erleben müssen. 

Der BUND Rems-Murr wird jegliche Version des Nord-Ost-Rings bekämpfen. Nichts 
rechtfertigt die Zerstörung des Schmidener Feldes.  

 



Kleine Rückschau 

2024 haben wir in unseren Ortsverbänden wieder viele Aktionen gemacht, der 
Kreisverband in 2 großen Veranstaltungen viele Menschen angesprochen. 

Im Frühjahr hatten wir den Leiter des Nationalparks Schwarzwald zu Besuch, im 
September einen beeindruckenden Abend mit Sven Plöger. 

Hier einige kleine Impressionen zu 2024 

Unser Ortsverband Schorndorf hat wieder ein buntes 
Ferienprogramm zusammengestellt. Vom entdecken von 
Kleinlebewesen in Bächen, über einen Besuch beim Biobauernhof 
hin zu einem tollen Nachmittag mit unserer Waldkauzdame 
Rosalie.  

Unsere Ortsgruppe in Remshalden 
ist jedes Jahr im Einsatz zur Reinigung der 
Fledermaushöhlen. Dieses Jahr wurde auch der Weltgarten 
durch das Hochwasser zerstört und es hat viel Arbeit 
gemacht ihn wieder herzustellen. 

In Weinstadt hat der BUND am Wiesenpflegetag informiert, 
wie Wiesen im Sinne von Artenschutz gepflegt werden 
sollen. Bei der Baumpflege fällt Schnittgut an und es wurde 
gezeigt, wie eine wertvolle „Benjeshecke“ aufgebaut wird.  

Der OV Waiblingen hat nun über 3 
Jahre Arbeit eine alte – vollkommen 

mit Brombeeren und Hartriegel überwachsene – Streuobstwiese 
wieder hergestellt. Zwischen alten wunderbaren Baumriesen 
wachsen nun 15 neue Bäumchen heran. 

In den Berglen hat unsere Ortsgruppe ganz viele 
unterschiedliche Aktionen wie Gehölzholzpflege, Verteilen 
junger Obstbäume zum Erhalt der Streuobstwiesen etc. In Kernen beteiligt sich die 
Ortsgruppe an der Kleiderbörse, an Saftmachaktionen u.v.a.   

Übers Jahr kommt da viel zusammen – und im Hintergrund läuft noch vieles mehr. 
Wir beantworten Presseanfragen, oder gehen auch aktiv mit Themen an die Presse; 
wir erarbeiten Stellungnahmen so z.B. zur Freiflächensolar. Viele unserer aktiven 
Mitglieder sind Ansprechpartner in den Kommunen, wenn es um die Umsetzung 
ökologischer Maßnahmen geht. Umwelt,- und Naturschutz ist ein zuweilen sehr 
kleinteiliges Geschäft und nicht immer erfolgreich, aber wir haben auch viele schöne 
Erlebnisse und Erfolge. Dank auch Ihres Beitrags an den BUND 

Ihre Fragen und Anregungen sind herzlich willkommen! 

BUND-Kreisgeschäftsstelle 

Sabine Zeiner Bund-rm@posteo.de 

https://www.bund-region-stuttgart.de/ueber-uns/in-der-region/kreis-rems-murr/ 


